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Beilage zu Rr . 42 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . Februar 1883 .

Deutschland .
A Leipzig , 17 . Febr . ( AuS der Rechtsprechungdes Reichsgerichts .) Die Anschließung desjenigen ,der im Civilprozeß ein Rechtsmittel nicht eingelegt hat,

an die Berufung oder Revision des Gegners bleibt auch
dann wirksam, wenn sich der BerufungS - oder Revisions¬
kläger durch Bersäumnißurtheil abweisen läßt .

Die von einem Deutschen im Auslande rechtSgiltig ein¬
gegangene Ehe bedarf jetzt keinerlei Genehmigung der Ge¬
meinde oder der Polizeibehörden seines Heimathlandes , so
daß die zur Zeit deS Eheabschlusses hierüber vorhandenen
landesgesetzlichen Vorschriften ohne Einfluß auf die Ehe¬
lichkeit der Kinder sind , insbesondere soweit eS sich um
die Unterstützungspflicht des heimathlichen Staates resp.
Armenverbandes handelt.

In Uebereinstimmung mit den badischen Gerichten ist
ausgesprochen worden , daß nach kontraktlicher Entlassung
der Bürgen seitens der Gläubigers der später vom Haupt¬
schuldner gegenüber dem Gläubiger verübte Betrug den
Gläubiger nicht berechtige , auf die Bürgen zurückzugreifen,
obwohl er in Folge dieses Betruges die ihm gewährte
Befriedigung wieder verloren hat und nur durch dieseBefrie¬
digung zur Entlassung der Bürgen bewogen worden war.

In einem badischen Falle ist die Ansicht des Berufungs¬
gerichts gebilligt , nach welcher der Urkundenprozeß mcht
zulässig ist , wenn der Kläger die Herausgabe einzelner,
bestimmter, im Depot des Beklagten befindlichen Werth¬
papiere fordert.

Ein GemeinderathS-Mitglied hatte Gemeindeakten eigen¬
mächtig zu seinem Privatgebrauche heimlich mit nach Haus
genommen und längere Zeit behalten, obwohl der Bürger¬
meister die Akten nothwendig brauchte und deßhalb Nach¬
forschungen anstellte. Darin ist daS Vergehen des wider¬
rechtlichen Beiseiteschaffens von öffentlichen Akten im Sinne
des § 133 Straf -Ges .-B . gesunden worden .

Nachdem eine Geschäftsmarke durch Eintragung geschützt
ist , wird deren widerrechtliche Nachahmung nicht dadurch
straflos , daß das mit der echten Marke »erkaufte Fabrikat
schlecht oder gesundheitsschädlichist, denn das Markenschutz-
Gesetz kümmert sich nicht um die Qualität der Waare.

Badische « chroaik .
Karlsruhe , 16. Febr . DaS „Verordnungsblattder General-

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . S vom
14 . Febr . enthält : eine allgemeine Verfügung : Umrechnung
der Marken in Frankenwährung betr . Vom 10. Febr . l . I . an wurde
das Umrechnungsverhältniß der Frankenwährung in die deutsche
Reich - Währung zu 1 Frs . — 0,81 M . festgesetzt. Ferner sonstig »
Bekanntmachung » betreffend : Freifahrt der Reichstags -
Abgeordneten , Bereinskartenliste , Mitteldeutscher Tarif , Jagd¬
schluß in Belgien , Kohlenverkehr mit Böhmen , Württrmb .- Els .-
Lotbr .- Luxemburgischcr Verkehr , Verkehr ri » Brenner , Verkehrvia Gotthard , Südwestdeulscher Verband , Druck und Verkauf
von Eisenbahn - Frachtbriefen , Westdeutscher Verband , Main -
Neckarbahu -Pfälzischer Verkehr , UebergaugSsteuerpflichtige Flüssig¬
keiten , Nassau - Württembergischer Verkehr , Rhein . - Westfälisch -
Badischer Verkehr , Desinfektion deS Wagens Baden 3741 , Sta¬
tistik der Güterbewegung , Mittheilungea über auswärtige Ver¬
waltungen .

x Karlsruhe , 17. Febr . Die beim LandeS -UnterstützuugS -
konnte eiugegangenen Beiträge für die Wasserbefchädig -
teu belaufe » sich auf S11.4SS Mark . Unter den neuesten Spen¬
den sind zu erwähnen : 100 M . von Ihrer Durch !, der Frau

Die Wafsersrwth .
Prolog von Ludwig Dill .

(Verfaßt zu der in Durlach am 3 . Februar 1883 zu Gunsten der
Wasserbeschädigtenveranstalteten musikalisch -theatralischen Vorstellung .)

Die Muse soll ein heiter Antlitz zeigen .Wenn sie euch vorführt holdeS Bühnenspiel :
Z « Freude , Lust und Anmuth soll sie neigen .Das ist zumeist ihr wonnereicheS Ziel .
Doch heute schaut ihr Auge thräneofeucht .
Der Schleier tiefen Schmerzes deckt die Lider
Und seufzend blickt sie still zur Erde nieder .Aus der die Schlange de- Entsetzens kreucht.Der theure Boden , der unS sonst ge«ährt .Den EereS schmückte « it dem reichsten Flor ,Ach , heute speit er » ild in grimmem Haffe
Verheerend dumpf des WafserS dunkle Masse
AuS tausend grausen Spalten jach hervor k
Wo ist der Starke , der sich hier bewährt ?

Der Engel , der die heil 'ge Lhristnacht kündet
U»d Freude jubelt in die Welt hinaus »
Der Fried und Liebe schwesterlich verbündet
Und Beide trägt auch in daS ärmste Hau » -
Der Engel , ach , heut ging er still vorüber
Und zitternd schwankt die Palme in der Hand ,DeS Christfest - Abendsteru — er leuchtet trüber
Und dunkle Wolken sind sein Festgewand .
Die Mutter ordnet keine WeihnachtSgaben
Den Kleine » , die heut weinend sie umstehn .
Der Vater ist in tiefem Schmerz vergraben .Er ahnt die Stürme , die ihn bald umwehn .
Kein Kerzenglanz . kein fröhlich Taunenrausche « ,Nur finstre Mächte sch ich tückich lauschen .

Horch , horch ! ist daS nicht Sturm ? die Glocken schalle» !
Stun « , Stur « tobt jeder Ton bang in die Luft !
ES ist ein furchtbar wilde- Tönrwalle »,Von Dorf zu Dorf die SturmeSglocke ruft .
O . könnte sie euch Armen Hilfe senden ,Die jetzt mit dumpfem Schall zum Himmel bebt !
O , könnte sie den drohudeu Jammer wenden .Der drückend schwer ob eurem Haupte schwebt !

«
Prinzessin Karoline von Hohenzoller » in Sigmaringen , 400 M -
durch Großh . Staat - Ministerium vom deutschen Konsul Schöllerin Zürich aus Sammlungea und Ausführungen . .3000 M . vomVaterländ . Frauenvereiu in Berlin , 500 M . durch den Oberprä¬
sident der Rheinprovinz zu Koblenz , Antheil an den in Hamilton ,Eanada , gesammelten Gaben , 824 M . aus Rostock durch Samm¬
lung , 109 M . von der königl. sächsischen AmtShauptmannschaftDöbeln , 100 M . vom „ Tagblatt " in Schwäbisch Hall , 105 M . von
I . H . Pehcke in Cuxhaven . 344 M . vom UuterstützungSkomitt in
Waldkirch , 870 M . von der Gemeinde Wollmadingen , 1LS M .«u- Owingen . 851 M . durch Frau Gräfin von Helmstadt in
NeckarbischofSheim, Ertrag der Sammlung de- dortigen Frauen -
vereinS , 4871 M . vom Stadtrath Konstanz »uS Sammlung ,200 M . a»S Daudenzell und llnterschrffleuz , 155 M . von Schöll¬
feld und GrünSfeld , 135 M . Ertrag auS Sammlung beim Per¬
sonal der Eisenbahnbetriebs -Werkstätten Freiburg , Basel und
Wald - Hut , 91 M . von der Expedition der „ Karlsruher Nach¬
richten "

, Rest auS Sammlung , 84 M - desgleichen von der Expe¬dition der „ Konstanzer Zeitung "
, nebst mehrere « weitere « Spen¬den an Geld , Kleidungsstücken , Wäsche und Getreide .

lebenden Formen nicht oder weniger verschieden. Die gegenwär¬tigen botanischen Durchforschungen vieler Erdgebictc zeigen ferner ,daß auch in historischer Zeit bedeutende Aenderuugen im Vege -
tation - charakter bestimmter Ecdtheile eintreten . Um solche Aen «
dcrungen zu verstehen, ist es nothweudig , auf die gegenwärtig inder Wissenschaft geltenden Anschauungen über die Wandelbarkeitder Arten ein, «gehen . Der Vortragende setzt die Grundrüge deS
Darwinismus auseinander , bespricht da » Wesen der Erblichkeit ,der Veränderlichkeit , deS Kampfe - um ' S Dasein und erläutert ,wie man sich unter der Wirkung dieser Faktoren die allmälige
Umänderung einer bestimmten Organismengruppe , da » AuS -
riuandergehen gleicher Arte « in eine Reihe verschiedener Arten zudenke» habe . Für die Aendrrung irgendwelcher VegetationSver -
hältniffe ist ferner die WanderungSfähigkeit der Pflanzen maß¬
gebend . Der Vortragende bespricht eine Reihe äußerst z« eck-
mäßiger Einrichtungen an Pflanzen , welche dazu bestimmt sind ,die Wanderung derselben zu ermöglichen . — Nächste Sitzung
Dienstag den 20 . Februar im kleinen MusemnSsaal . BortragdeS Hr » . vr . Krttler über unsere heutige Kenntuiß deS Eongs -
gebieteS .

f - Karlsruhe . 17 . Febr . An die hiesigen Protestantischen Ge¬
meindeglieder wird soeben eia „Aufruf zur Gründung
eine » Verein - für evangelische Kirchenmusik "
in hiesiger Stadl versendet , der von zwölf Mitgliedern der ev .
Kirchenvertretung unterzeichnet ist. ES handelt sich hier nicht
sowohl um die Gründung eines neue« GesangchoreS , sondern
um die Pekuniäre Unterstützuns de» schon seit längerer Zeit unter
Leitung de» Herrn Mosetter bestehenden Stadtkirche » - ChoreS »
welcher ursprünglich lediglich an » der Seelsorger -Gemeinde de»
Hru . Stadtpfarrer Zimmermaun zur auSschließlichenBetheiligung in
dessen Gottesdiensten hervorgegangen war , sich aber dann bald
erbot , in geregelter Weise die Fest -Gottesdienste der Stadt -
kirche durch seine Gesänge zu verschönern . Die Kirchengemeinde -
Bertretung hat diese freiwillige Leistung mit große « Danke an¬
genommen und einen kleinen Zuschuß zur Anschaffung von Note «
u . s. w . bewilligt . Die finanzielle Beengtheit der hiesigen kirch¬
lichen Mittel erlaubt r» ober der Kirchengemeinde -Bertretung
nicht , für solche Zwecke eine auch nur einigermaßen zureichende
Unterstützung zu gewähre ».

So soll denn nun der Aufruf für den genannten Verein zu¬nächst vorzugsweise nichtanSübende Mitglieder mit
einem Jahresbeitrag von nur 2 Mark jährlich gewinnen , um dem¬
selben eine festere Grundlage zu gewähren . Natürlich ist auchder Zutritt ausübender Mitglieder höchst erwünscht . In der
katholischen Gemeinde ist ein ähnlicher Aufruf von erfreulichstemErfolg gewesen , obwohl dort der Jahresbeitrag doppelt so hoch
gegriffen ist. Der vorliegende Aufruf rechnet aber dafür wohlauf die Antheiloahme weiterer auch weniger bemittelter Kreise .Sobald die Einzeichnungen erfolgt sind , soll dann eine Gene¬
ralversammlung einberufe« , ein kurzer Statutenentwurf
festgestellt und ein VereinSvorft and gewählt werden , wel¬
cher gemeinsam mit dem musikalischen Dirigenten auch für BereinS -
Konzerte , seien eS unentgeltliche für die VereinSmitglieder . seienes öffentliche für besondere Zwecke, wie z. B . für den Kirchenbande- Bahnhof - Stadttheil - Sorge tragen würde . Der Aufruf istunterzeichnet von den Herren Stadtrath Dürr , Direktor Helm ,Uhreu « acher Kaufmann , Not rriatSinspektor Kratt . Stadt¬
rath Leichtlin . Direktor vr . Löh lei » , Stadtpfarrer
Schmidt , Fabrikant Sch wind t , Rektor Specht , Präsi¬dent L . v. S lö sser , Gehcimerath v . Ungern - Sternbergund Dekan Zittel .

«e. Karlsruhe , 16 . Febr . Badische geographische
Gesellschaft . In der Sitzung vom 30 . Januar hielt Hr .Professor vr . Just einen Vortrag über Pflanzenwande -
rung und Mittel der Pflanzenverbreitnng . Die
Thatsachc , daß der Vegetationscharakter bestimmter Erdtheile im
Laufe der Zeiten mannigfache Aeadcrungen zeigt » erhellt beson¬der- auS den geologischen Funden . Die Pflanzenreste , die manin älteren Erdschichten findet , sind von den jetzt auf der Erde

^ VkvL. skSNlu»» vbvkll vrk V I. D v *
Herzogin traf heute Morgen 10 U. 42 M - in Begleitung der
Frau Obersthofmeisterin » . Holzing und des ObersthofmeistersFrhr . » . EdelSheim hier ei« und wurde von Herr » Stadtdirek¬tor v . Scherer am Bahnhöfe ehrerbiatig empfangen . Um 11 Uhrbesuchte Ihre König !. Hoheit die Franeu -ArbeitSschule , wozudie Vorsteherin Frau v . Scherer und eine Anzahl Domen eiuge -
laden waren . Nach Besuch der verschiedenen Kliniken und der
Luisen -Heilanstalt wurde um 2 Uhr ein Diner im Graudhoteleingenommen ; 3 Uhr 35 Min . erfolgte die Rückreise nach der
Residenz . — Gestern fand im Gartensaale der Harmonie einvom Altkatholischeu Kirchengemeinde - Rathe einberufene Altkatho »lik-n Versammlung statt , in welcher Hr . Stadtpfarrer RiekS eine»
Vortrag über das Thema hielt : Warum können und
dürfen die Protestanten und Altkatholiken dem
Wunsche des „ Bad . Beobachter '- " , katholisch zuwerde » , nichtfolgen ? Redner erwähnte unter andere «da - Denkschreibe« des Deutschen Kronprinzen an Prof . Behschlagin Halle für da» ihm von Letzterem übersandte Werk über den
AltkatholiziSmus , in welchem der Kronprinz die hohe Bedeutungder rathol . Reformbewegung hervorhebt und sie der Aufmerksam¬keit weiterer Kreise empfiehlt , und bezeichnete schließlich die Unter¬
stützung der altkatholischen Sache al « eine Pflicht eineS jedenpatriotischen Deutschen , einerlei welchem Glauben er angehöre . —
Da « außergewöhnliche zahlreiche Publikum dankte dem Rednermit warmem Beifall für seine überzeugenden und beherzigens -
werthen Ausführungen . Als nächster Redner ergriff Hr . Geh .
Hofrath Fühliug das Wort , welcher darauf hinwieS , daß eS sichdarum handle , den Altkathalizismu « alS KrhstallisationSpuukt füreine künftige intensive religiöse Reformbewegung zu erholten : er
forderte deßhalb zu kräftiger Unterstützung derselben auf .'ij- Schwetzingen , 16 . Febr . Bei Berathung de- Voranschla¬ges der Gemeinde Schwetzingen in der BÜrgerauSschuß -Sitzungvom 13 . d . M . wurde hervorgehoben , haß die Stenerkapitalienfür das laufende Jahr um 100,000 M . zngcnommen hätten . Esbetragen dieselben zusammen 10.588 .810 M . , wooon 8,093,500Mark umlagepflichtig sind . Di - Einnahmen sind mit 42189 unddie Ausgaben mit 91.834 Mark vsrgesehen . ES wären daber49,645 Mark durch Umlage zu decken , welcher Betrag sich in -deffcu auf 29 .645 M . herab wind ert , da der durch Anleiben andeckende Betrag von 20,000 M . für die geplante Kanalisationm Abzug kommt . Es macht drcS eine Umlage von 36 Pf auf100 M . Stcnerkapital aus (2 Pf . weniger als vergangenes Jahr )- Bei den verschiedenen Einlagestellen der hiesigen Pfennigspar ^kaffe wurden rm Monat Januar zusammen 410 M . 25 Pf ein-gelegt . Im ganzen sind bis jetzt 3476 Mark bei der SparkassezmStragend angelegt . '

.
r - » r - isga « , IS

^
Febr . Durch die günstig - Mit -terung sind d,e Arbeiten m den Wembergen sehr befördert worden .

Der Rhein ! der Rhein ! so rufen tousend Stimmen ,Auf ! rettet Weib und Kind ! schützt Gut und Blut !
Der Rhein ! der Rhein ! die Trümmer , die dort schwimme» .Sie zeugen von der Elemente Wuth .
Und Regen strömt hernieder , wilder Regen ,Wie keine andre Zeit ihn strömen sah.
Und zum Verderben ward , was sonst zum Segen ,Wir jäher Blitz — so kam das Unglück nah .
Umsonst ringt wehmuthsvoll der Mensch die Hände —
Geöffnet bleibt des Himmels Schleusenthor ,
Umsonst sucht er deS frommen Trostes Spende —
Geschloffen bleibt de- Himmels dunkler Flor .
ES zürnt der wilde Strom in tiefem Grollen ,Es zürnt der sonst so friedlich stille Bach ,
Die unheilvollen Wogen zischend rollen .
Wie wenn der Zorn die Roche rufet wach ;
Und bald , ach bald ein ungeheurer See ,
Deckt mit den Flutheu grenzenloses Weh .

Und auS dem See ragt hier deS KirchthurmS SpitzeUnd dort der Häuser höchste Giebel auf ;
Zerstörung hat hier ihre Todessitze
Und rasend ist ihr grauenvoller Lauf .
O großer Gott ! dort kauern auf dem Dache
Bier kleine Kinder und ein Mann , ein Weib ,D «S tolle Wasser frißt au Dach und Fache ;
O Gott ! schon tobt eS wild um ihren Leib -
Die letzten Thränen und ein letzte - Ringen ,
Dann steht man , wie die Wellen sie verschlinge ».

Ihr denkt wohl noch «n jene- schwanke Boot ,Bei dessen Umsturz Keiner ward gerettet ;
Sie fanden Alle . Alle ihren Tod ,
Und in der Tiefe find sie warm gebettet !
Sie wollten Rettung bnngeu jenem HauS »
Deß greller Hilferuf heran sie winket.
Da faßt den Kahn des Sturmwind - wilder Grau - -
Ein Schrei — ein Sturz — und « er drin lebt , versinket .

Die Brücke dort , auf der die Kinder standen .
DaS Schauspiel anzuschaun , wie Kinder find »
Sie wankt , sie sinkt , sie löst sich aus den Bauden ,Sie bringt dem Rhein ein todteS Angebind .
Dir armen Kleinen » ollen sich noch Hallen,

Nach Hilfe ruft umsonst der blaffe Mund ;Weh , « eh ! wie sich die durstgen Wellen spaltenUnd zieh» die Kinder in den dunklen Schlund '
Und Joch um Joch , und Bogen auch um BogenSind wie zur Trauer ihnen nachgezogen.

Fort , fort mit diesen Bildern ! sie zu fassenMag ich der müde » Feder nicht vertrau » ;Die stärksten Farben müsse» d» verblassen.Wo Elend . Jammer , Noth den Thron sich bau ».
Ist daS der Rhein , der jugendfcische Rhein ,Deß Antlitz wie ein Heller Glorienschein

Ein lichter Kranz van goldnen Reben schmückt ?Ist das der Rhein , auf dessen Silbcrbghn
! Sich munter wiegt der leich,gefügte Kahn ,Der heitre Rhein , der Aug und Herz entzückt ?Ist es derselbe, der zum Rundgesang ,Deß froher Ton den Strom begeistert pries ,Und zu des vollen Bechers Hellem KlangDie sanften Wellen Plätschernd spielen ließ ?Ist eS derselbe, der auf seinem Rücken

Den Markt de« Handels trägt . — ein friedlich Th «nDerselbe , der nur wußte zu beglücken ? '
Auf dessen Höhn die schönsten Burgen ruhn ?Ach ! heute blicken ihre stillen Mauern
Ernst in das Thal , um mit der Noth zu trauernWo ist der Rhein , der ewig lacht und singt ,Und der de» Frohsinn - goldue Fahne schwingt?

Ich kenn ihn nicht, er ist ein Andrer worden,
j Zerstören ist jetzt seine Lust - und morden .

An euch . Unglückliche, richt' ich mein Wort ,! Die euch die Flmh in Nach und Elend jagte :Nach Oben blickt ! Dort weilet euer Hort ,Nach jedem Sturme noch die Sonne tagte !
Verzweifeln , nein , verzweifeln dürft ihr nicht.Wenn auch der Herr mit Donnecwortc » spricht ;Auch aus de» wilbbeweglen Sturme » Weh»
Muß . recht erkannt, de« Menschen Wohl erstehn.Laßt Alle nu « den einen Glauben theilen :Der Sott , der Wunden schlägt, kan» sie auch heile».



so daß da- Schneide» der Rebe» naher» vollendet ist. Die Reb¬
stöcke habe» bereit - durchweg gesunde - und kräftige- Holz » da
letztere- durch die milde Witterung im November und Dezember
zur vollständige» Reife gelangte ; eS sind daher in dieser Be¬
ziehung gute Aussichten vorhanden , wen» nicht wieder etwa die
verhängnißvolleu Frühjahrsfröste die Hoffnungen zerstören , waS
leider bei diesem nur zu gelinden Wetter zu befürchten steht- E-
wäre zu wünschen , daß e- wieder einmal ein reiche- Weinjahr
gebe , damit auch die viele Mühe und Kosten der Rebbesitzer be¬
lohnt würden. Im Weingeschäft ist Stillstand eingetreten und
eS gehen die Preise eher zurück, da eS allseits an Kauflust fehlt,
obgleich daS letzte Herbsterträgniß an Quantität viele- zu wün¬
sche» übrig ließ . Die Viehmärkie dürfen vorerst nicht mehr ab-
gehalte» werden , da die Maul- und Klauenseuche in einigen
Orten auSgebrochcn ist, und eS liegt die Vermuthnng nahe, daß
dieselbe au- Württemberg und Elsaß ciugeschleppt wurde. Beim
Einkäufen von fremdem Bieh ist daher die größte Vorsicht ge°
boten, wenn man nicht in Nachtheil und Schaden komme» will.

Bom Bodeusee, 16 . Febr . Der BorschußvereinStockach
hatte im vorigen Jahre einen Gesammtumsatz von 6 .133,118 M.
Der Reingewinn belief sich auf 17,477 M . Die Dividende
ä 6 Proz. beträgt 12,795 M . Der Reservefond de - Verein-
diSponirt über 52,000 M - ; die Zahl seiner Mitglieder war am
Schluffe de - Rechnungsjahre - --- 994 . — In den letzten Tagen
sind größere Transvorte von Stroh (theilS Roggen -, theils Kora-
stroh) nach der Schweiz (St . Gallen und Zürich) versandt wor¬
den . Der Preis desselben steht in hiesiger Gegend jetzt auf 1 M .
50 Pf . bis 1 M . 60 Pf . Pro Zentner . — Der gestrige Vichmarkt
in Engen war sehr stark befahren und wurden viele Thiere zu
steigenden Preisen aufgekauft. Für gemästete Schweine erlöst
man in diesem Augenblicke 42 Pf . pro Pfund lebendes Gewicht.
Von der Station Meßkirch wird allwöchentlich ein Waggon mit
45— 50 Stück Schweinen nach der Schweiz befördert. Auf der
Station Nenzingen wurden im verflossenen Jahre 1400 Stück
und auf der Station Stockach 3290 Stück Schweine nach dem
Ausland verladen. — Ja Singen waren jüngst die Kaminfeger
der Kreise Konstanz , Villingen und Wald- Hut zur Berathuna
von Standesaugelegenheiten versammelt. Al- Resultat derselben
ist die einstimmige Annahme des von Großh . Ministerium vorge¬
legten Entwurf - zur Organisation von Innungen zu konstatiren .

x Au- Bade « , 16. Febr .
Bade « , 16. Febr . Die Kreisversammlung de- Kreise-

Baden ist auf Freitag den 16. März, Vorm . 9 Uhr, in den großen
Rathhaus- Saal dahier einberufen . — In der Generalversammlung
des Verein - gegen Haus - .und Straßenbeitel am 11 . d. M.
erstattete der Vorsitzende , Hr . Amtmann Frhr. v . Bodman , den
JahreS- und Rechenschaftsbericht für 1882 . Auch das Jahr
1882 hat wieder eine Verminderung des VagautenzuzugS aufzu-
weisen, da im Jahr 1882 6414 , im Jahr 1881 aber 7438 Per¬
sonen vom Verein unterstützt werden mußten. Die Einnahmen
deS Verein- betrugen 6594 M . , die Au-gaben 4691 M . Den
Ueberschuß und noch weit mehr wird der Verein im laufenden
Jahre brauchen , um das ihm von der Stadtgemeinde auf fünf
Jahre unentgeltlich überlassene Armenhaus für die VereinSzwccke
in Stand zu setzen . ES wurde bedauert , daß der Verein immer
noch über zu geringe Mitgliederzahl zu klagen hat, während doch
die wohlthätigen Wirkungen sich für all- Einwohner sehr fühl¬
bar machen .

Durlach . Der Reinertrag der durch die vereinigten Vereine
der Stadt am 3 . d. M . veranstalteten Vorstellung zu Gunsten
der Wafferbeschädigtenergab die ansehnliche Summe von 627 M .

Bei Oberschaffhausen, am Kaiscrstuhl, lö- te sich am 13. d . M.
früh ein FelSblock vom Berge los und zerstörte , Erde und Schutt
mit sich reißend , die Scheune und Stallung deS GemeindcrathS
Zimmerlin . Pferde und Kühe konnten noch gerettet werden ,
während die Schweine vom Schutt erdrückt wurden.

Großherzogl . Hostheater.
—L. Karlsruhe , 16 . Febr . Gestern Abend hatten wir daS

zweifelhafte Vergnügen , Lindau'S vieraktiges Lustspiel «Jung¬
brunnen " erstmals über die hiesige Bühne gehen zu sehen.
Der Stoff , der diesem „Jungbrunnen" entströmt, ist von höchst
wäfferigem . fadem Geschmacke und selbst die demselben beige¬
mischten Tropfen — gebrannten Wasser - könne» ihn nicht an¬
genehmer «nd pikanter machen . Paul Lindau hat denn auch die
Situation des Professors Meißner , alS e- denselben gelüstet , nach
dem Debüt seiner Gattin einen Blick in die Tage - blätter zu
werfen, wie in einer Art Vorahnung für sich selber geschrieben.
DaS Uriheil über sein Stück kann nur in einer mehr oder weniger
versüßten Berurtheilung bestehen . In einer Beziehung machte

der Verfasser de« Berichterstatter leichte Arbeit ; er verzichtet von
vorne herein auf eine genaue Erzählung der „Handlung " ; der
dramatische Faden schrumpft nämlich bei näherer Untersuchung
auf ein winziges Endchen zusammen. Er besteht darin , daß die
Frau de- Prvfeffor- vr . Wilhelm Reißner in der Eri»uernna
a» die glänzenden Triumphe , die sie ehemals al- Schauspielerin
durch ihr entzückende- Spiel und besvnders durch ihre» unnach -
ahmlichcu „Auaenaufschlag" gefeiert hat , bei einer Wohlthätig -
keitSvorstellung wieder die Bühne betritt und ein glänzende-
FiaSco erleidet ; nebenher geht ein ziemlich uninteressante- Pärchen,
da- selbstverständlich zum Schluß seine Verlobung anzeigt : Klara,
die Tochter de- Professors Reißner , und vr . O -kar Bremser,
Meißner '- Famulu- . dem «l- Empfehlung eigentlich nur der
Doktortitel zur Seite steht und der den ganzen Abend «u» jenem
verdächtigen Zustand kaum herau- kommt , für den man in Berlin
eigen- die Bezeichnung „Haarwurzelschmerz" erfunden hat. Ucber -
haupt bewege» wir unS durchaus nicht i« der feinsten und geist¬
reichsten Gesellschaft , obwohl wir e» mit zwei Doktoren , einem
Intendanten , einem VerlagS -Buchhändler zu thuu haben und sehr
viel über die Herausgabe eine- wissenschaftliche« Werke - und die
Montana äi Irevi gesprochen wird . Paul Lindau gebraucht da¬
dramatische Gerippe eben nur zu dem Zwecke , einige wirksame
drastisch-komische Situationen — wozu namentlich da- Wieder¬
sehen der beiden Freunde Reißner und Thiemann gehört — in
behaglichster Weitschweifigkeit au- zuspinnen und eine Sammlung
guter und mehr noch schlechter Witze an den Mann zu bringen.
Ein verbrauchte - Thema ist e- , uns vor den Louliffcn hinter
die Couliffen blicken zu lassen , d . h . die Schauspieler als solche
auf die Bühue zu bringen ; auch hat Paul Lindau diese - Thema
selbst schon mit besserem Erfolg in „Eiu Erfolg " behandelt. Ob
Lindau im „Jungbrunnen" nach der Natur gezeichnet hat, wagen
wir nicht zu entscheiden ; jedenfalls kann diese« Abbilde der Vor¬
wurf der Schmeichelei nicht gemacht werden. Da- Publikum
gewann dem Stücke die beste Seite ab ; es lachte über die paar
gelungenen Situationen und komischen Einfälle «nd ergab sich
im Ucbrigen mit stiller Resignation in sein Schicksal. Die Auf¬
führung de- Stückes machte im Ganzen einen recht günstigen
Eindruck . Hr . Lange bot al- Profeffor Reißner alle Beweg¬
lichkeit . allen Humor auf , um den Zuschauer durch sein glän¬
zende» Spiel dafür zu entschädigen , was er in seiner Rolle ver¬
mißte . Treffliche Leistungen. von theilweisc unwiderstehlicher
Komik waren ferner der vr . Bremser de- Hrn . v . Hoxar , der
Wilhelm Thiemann des Hrn . Wasserman « und die Viclorme
der Frau Grösser . Frl . Jerrman » sprach die Rolle der
Friederike in einem fortdauernd so einförmigen , weinerlich -senti¬
mentalen Tone , wie mau seiner nur zu bald satt werden mußte.
Mau hat sich diese Professors -Gattin und gewesene Schauspielerin
doch wohl etwas feiner , geistig frischer und lebendiger vorzustellen .
Die Rolle der Klara würbe von Frl . Hartman » nicht ohne
Anmuth gegeben ; gleichwohl kann dieselbe noch mit naiverem,
pikanterem Ausdruck zur Darstellung gelangen. Hr . Fischer
spielte den Baron von Wicke wohl etwa» zu schwerfällig und
derbkräftig ; weder seiner Herkunft noch seiner Tbätigkeit nach
dürfen diesem Manne eine gewisse Eleganz und Geschmeidigkeit
de- Auftreten» und Benehmen» abgehen.

Vermischte Nachrichten.
— (Richard Wag «er .) In Wien lebt eine Dame , welche

wohl eine der ältesten Bekannten Richard Wagner 's ist und als
Mädchen sowohl Zeugin seiner extravagante» jugendliche » Kunst»
bestrebungen , wie auch der Gegenstand seiner ersten HerzenS -
gesühle war . ES ist dies Frau Marie Lehmann , die Mut¬
ter der Sängerinnen Lili und Marie Lehmann, die früher selbst
eine gefeierte Sängerin war und dem Kasseler Hostheater zu
dessen Blüthezeit unter Spohr »ugehört hatte . Um da » Jahr
1830 war sie al- Anfängerin nach Leipzig gekommen und durch
Wagner '» Schwestern, die gleichfalls Sängerinnen waren, mit
diesem bekannt geworden. Sie ließ sich bei ihren Gesangsstudie»
von dem noch nicht zwanzigjährigen Jüngling auf dem Klavier
begleiten , der damals wegen seiner excentrischen musikalischen
Ideen und Tendenzen von den zünftigen Musikern Leipzigs sehr
geringschätzig behandelt wurde. Richard faßte zu der jungen
Sängerin eine schwärmerische Neigung , die aber nicht erwidert
wurde , woran hauptsächlich die damals sehr verbitterte und me¬
lancholische Gemüthsstimmung deS jungen Musiker» Schuld trug.
Beide blieben aber fortan in stetem freundschaftlichem Verkehre .
Frau Lehmann gehörte, nachdem sie sich von der Bühne zurück¬
gezogen hatte , al» treffliche Harfenspielerin längere Zeit dem
Orchester deS deutschen Landes -Theaters in Prag an , und in dieser
Stellung vermittelte sie die Aufführung des „Taunhäuser " und
„Lohengrm" in Prag um die Mitte der Fünfziger Jahre . Prag war
nach Weimar eine der ersten Städte , wo die beidenOpern aufgeführt

worden sind und Wagner eine» große» KreiS von Verehrern und
Anhängern gewonnen hat. Er hat den » erthvollen Dienst, den ihm
Frau Lehmann durch ihre Vermittlung geleistet , stet» dankbar an¬
erkannt . Sie war es auch , welche ihm über den Erfolg feiner
Werke nach Zürich Bericht erstattete und ihn auf die großartige
Leistung der Krau Dustmanu (damals Fräulein Mäher) al- Elsa
aufmerksam gemacht batte. Al» Wagner dann zu Beginn der
Siebziger Jahre die Bahreuthcr Aufführungen vorzubereitcu be¬
gann, wendete er sich wieder a» seine alte Freundin , wegen brr
Mitwirkung ihrer ausgezeichnetsten Schülerinnen , nämlich ihrer
beide» Töchter , von denen Frl. Marie Lehmann sich schon 1872
bei der Aufführung der Neunten Symphonie zur Feier der Grund¬
steinlegung deS Bayreuther Theater- betheiligte . . . . Eine Re-
mini-ceuz au» den Bayreuther Tagen des Vorsommer- erinnert
unS , daß Wagner '- Leiden schon von längerer Zeit her batiren.
Neben Frau Materua war bekanntlich Hr. Scaria einer der we¬
nigen Wiener Künstler , auf welche Wagner große Stücke hielt
und dene« er auch al» Mensch in hohem Maße zugethan war.
Hr . Scaria verkehrte während und nach den Bayreuther Fest¬
tagen sehr viel im Hause de» Meister» , woselbst der treffliche
Sänger zu den stet» gerne gesehenen Gästen zählte. Kurz nach
der „Parfifal"-Aufführu»g in Bayreuth war der genannte Sänger
von dem Meister in den Vormittagsstunden zu sich gebeten wor¬
den . Hr. Scaria leistete der Einlabung Folge und würbe in daS
Arbeitszimmer Wagner 's geführt. Kaum noch hatte ber Sänger
Platz genommen. al» plötzlich Wagner in furchtbare Krämpfe
verfiel. Zehn Minuten lang kämpfte der nach Athem ringenbe
Manu , dessen Angesicht eine veilchenblaue Färbung angenommen
hatte, mit dem Tode . Die rasch herbeigeeilten Angehörigen und
Schnapper , der treue Diener und Barbier Wagner 's brachten
alle gebotenen Hilfsmittel vergeblich in Anwendung : der Zustand
deS Meister- verschlimmerte sich zusehends . Endlich als die Um¬
gebung verzweifelnd den Kopf verlor, sprang Wagner vom Sofa
auf und lief im Zimmer umher. „Gott sei Dank ! " rief er , „dieS-
mal bin ich davongekommeu ! " . . . Wie der Wiener „Presse " von
verläßlicher Seite mitgctheilt wird » ist die momentane Lage der
Familie Richard Wagner 's keine günstige. Wohl waren in der
letzten Zeit große Geldbeträge für den Meister flüssig geworden,
so z . B . da- Brüsseler Tantiemenhonorar für die „Parfifal"- Auffüh¬
rung von Seite be» Direktors Angclo Neumann mit 51,000 M . ,
sowie ein Betrag von 180,000 M . . für welchen Wagner da- all¬
einige Verlagsrecht des „Parsifal" (Partitur und Auszüge rc .)
dem Buchhändler Schott verkaufte . Allein die genugsam be¬
kannte Lebensweise de- Meister- , sowie die kostbaren Samm¬
lungen, welche er in Wanfried anlegte und fortwährend bereicherte ,
verschlangen diese summen bis auf geringfügige Reste . Solcher¬
art befinden sich die Hinterbliebenen Wagner 's momentan in einer
wenig erfreulichen Situation.

Die Zukunft der Wittwe und deS Sohnes Wagner '- scheint
dagegen durch die ihnen in Oesterreich auf zehn Jahre , in Deutsch¬
land auf dreißig Jahre hinaus legal zukommeuden Tantiemen¬
bezüge vollkommen gesichert . Bom Wiener Hof - Operntheater
bezog Wagner durchschnittlich an jährlichen Tantiemen etwa-
über 8000fl . ; mit den Erträgnissen der übrigen Theater Deutsch¬
lands beträgt die aus den Tantiemen zu gewärtigende Haupt¬
summe , welche den Wagner 'schen Erben jährlich zufallen wird,
ungefähr 60,000 Mark. Zu dieser bedeutenden Rente käme nun
noch das Stammkapital von mindestens 500,000 Mark zu schla¬
gen , welche» der „Parsifal" repräseutirt . Ob aber Frau Cosima
Wagner sich entschließen wird , dieses letzte Werk deS Meisters
den Bühnen Deutschlands zu überlaffen oder es ausschließlich
dem durch den Tod Wagner 's seine» mächtigste « Pfeilers be¬
raubten Bayreuther Tbeater gewissermaßen !als Wagner 's Ver-
mächtniß zuzuwenden , läßt sich vorderhand selbstverständlich nicht
einmal vermuthen. Jedenfalls dürfte „Parsifal" sehr bald der
Mittelpunkt eines heftigen Konkurrenzkrieges werden .

Vom Büchertische .
Rheinische Gartenschrift . Hauptorgan de- Verbands

rheinischer Gartenbau -Vereine . Herausgegeben vom Gartenbau-
Verein für daS Großherzogthum Baden . Redigirt von i»r . E.
Beinling , Karlsruhe . Expedition C. W. Moriell ' fche Hsfbuch-
druckerei, Schwetzingen. Seit 1 . Janur d . I . erscheint diese be¬
kannte und verbreitete Monatsschrift für Gartenbau in einem
neuen, hübscheren Gewände ; Druck und Papier sind besser und
jedes Heft zieren eine Anzahl trefflicher Abbildungen. Die näch¬
sten Hefte « erden besonders lehrreiche Aufsätze über den feld -
mäßigey Anbau der Gemüse enthalten , um dieser Art de- An¬
baues in Baden größere Verbreitung als bisher zu verschaffen .
Der jährliche Preis der „Rhein- Gartenschrifl" für 8 einfache und
2 Doppelhefte ist nur 3 M . , so daß deren Anschaffung jedem
Interessenten erleichtert ist.

^ ««Sei ««S Verkehr .
H««pelSber1chte.

SadischeBank . Abschluß für 1882 . Gewinn imDiSconto -
kehr M . 760,612 (1881 M . 678,669), an Lombard M . 44,704
81 M . 43,894) , auf Effekten M . 3413 (W1 M . 4403 ) .
isen und Provisionen in laufender Rechnung M . 14,936 (1881
, 16,855 ) , Dcpositengebühr M . 9646 . Eingang auf früher
ikschriebene Forderungen M . 677 rc . ; gesammter Gewinn zu-
ilich M . 3938 (1881 M . 3764) aus dem Vorjahre M . 839 .001
len M . 757 .038 in 1881 . Davon gehen ab Steuern M . 33,455
81 M . 33 .995 ) , Spesen M . 101,673 ( 1881 M . 96 .658) . Zinsen
Baardcpositen M . 5118 (1881 M . 7988) . NotensteuerM . 306 .
bleiben M. 698 .446 gegen M . 618,396 in 1881 . Davon

en 6" z Proz. Dividende verthcilt werden . Dies erfordert
, 570.000, während für 1881 nur 5",« Proz . , für 1860 5".
,z . Dividende ausbezahlt wurden- Der Mehrgewinn gegen
l Vorjahr resultirt nahezu vollständig aus dem Mehreingange
t Disconten . Ende 1882 hatte die Bank M . 15.zz Mill. Noten
Umlauf gegen M . 15 ... Mill . Ende 1881. An Metall und

ReichSkaffen - Scheinen waren M . 5. , , Mill . vorhanden gleich 34 .z
Proz . (Ende 1881 35 .8 Proz.) . Außerdem wäre» etwa IVzProz .
in Noten anderer Banken vorräthig . Die Bank hatte M . 18.f«
Mill. in Wechseln , M . 0 .« Mill . in Lombardausständen. M - 43,800
in Effekten , M . 1-, ML . in Debitoren , endlich Brandgrundstücke
und Mobilien für M . 300,000 (1881 M . 294,000) . Das Aktien¬
kapital beträgt M . 9 Mill . ; der Reserve von M . 1,422,066
fließen ans dem 1882r Gewinn M . 57,901 zu , so daß dieselbe
alSdann M . 1,479,988 oder rund 16,44 Proz. de» Aktienkapitals
betragen wird.

Köln , 16 . Febr . Weizen loeo hiesiger 19 .50, loeo fremder
20 .50, per März 19,60 , per Mai 20. — . Roggen loeo hiesiger
14 .50 , per März 14 .30, per Mai 14 .50. Rüböl loeo mit Faß
39 .50 , per Mai 39 .40. Hafer loeo 14 . — .

Bremen , 16. Febr . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .35 , per März 7 .35 , per April 7 .45 , Per Mai
7 .65, per Aug .-Dez . 8.30. Ruhig . — Wochenablieferungen 24935
Barrels. Amerika « . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 58 .

Paris , 16 . Febr . Rüböl per Febr . 107 .70 . per März 108 .50 ,

— - «» r., t Hrime --- so Ps« ,— cr »«r . . r Suld«» » w
TtaatSpapiere .

chm S", Obligat, fl. —
. 4 „ fl. 101
. 4 . M . 101 ' /»
lyern , -Obligat. M . 101" /,»
mtsch-Reich - anl .M . 102
rußen4' /»°/°LonsM . 103" /i,
. - «/» « onsolSM . IOI»/..

ichfea S" » Rente M . 81
tbg.4"-O -V.78" S M . 105 '/-
. « Obl. M . 102
« erreich - Goldrente 82 '/,

. « ' /.Silberrte. st. 67
, 4"»Papierrte. fl . 66 ' /,
» 5Papierr .v .188I 79

gar» - Voldrentr fl. 101" /, »
. 4 . fl. 74' /.

allen 5 Reute Fr . 88 ' /,
kmäviw kOblig . M . 102",
-ßl°»l>5Obl .v .18624 84' /,
. bObl., .1877 M . 88 ' /,
. SH.Orieutanl.PR . 57 '/. ,
. 4 « ovk. V.1SS0R. 71

frankfurter Asrsr vom 16. Februar L-/»d3
-öchwed. 4 in Mk. 100 ' /.
Span . 4 AuSländ. Rente 61 '/.
« chw .4 -/,Beru.v .187?8 . 102 '/,

„ 4°/-Beru1880F . 100".
N.-» mer.4", « .Vr.!8S!D . 110 '/,
R .-« mer.4T .pr .1S07.D . —

Bank-Aktie«.
4 ' .«De° tscheR ..Bank M . 147' /.
4 Badische Bank Thlr. 119' /.
8 BaSler Bankverein Fr . 135 ' /»
4 Darmstädter Bank fl. 152 ' ,
4 DiSc.-KommandThlr. 194' /.
kFrankf .BaukvereiuThlr . 99",
5 Oeft . Kredit-Anstalt fl. 257 ' ,,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 109 '/,
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40" „ rinbezahlt Thlr. 131
« isexbahn.Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerThlr. 53 /«
4 veff . Ludw .-BahuThlr. 98' /,
-Meckl -Friedr .-FranzM . 181",
S '/,Oberschles.-St .Thlr. 248 ' /.
4' /. Mäl». Marbabu fl. 125 '/.

4 Pfäl, . N°rdbah« ft . 97
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 176 '/.
6 '/, Rhein-Stamm Thlr. 164 ",
8",Thüring. lüt . L,. Thlr. 214' ,
5 « vbm . West-Bahn fl. 250
5 Gal. Karl-Lndw .-B . fl. 258°/,
5 Oest Franz -St .-Bahvst. 284 ",
5 Oest . Süd -Lombard fl . 121
8 Oefl . Nordwest fl. 174 ' ,
5 , . I-it. L. fl. 193 ",
5 Rudolf S. 140 V,

« iseubahu -Prioritäte ».
4 Hess. Ludw .-B . M . 99",
- Pfälz. Lnd« .-B . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela st. 85".
8 „ Lioz-Bndw .fl. 86
k Frau, -Josef v . 1887 fl . 85" „
4",Gal .« .-Lud .l.-lV.E.fl. 84",
8 Mähr. Grenz-Bah» fl. 68" ,
8 Oest . Nord» . Gold -

Obl. M . 104 ".
8 Oefl . Rordw . lüt -L.. fl. 85' /«
8 Oest. Nord« . l -it. 8 . fl. 87

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—llISrr .Fr.
4 Schwei» . Teatral
8 Süd -Lomb . Prior. Fr.
5 Süd -Lomb . Prior Fr.
8 Oest .Staatsb .-Prio.fl.
Sdto . 1—VML . Fr.
3 Livor . 1ät . 0,vl « . vz„
S ToSca«. Central Fr .

Bkauppriefe«
- "- Rh- Hyp .-Bk.-Mbr .

S . 30- 32.
4 dto.
Wrenß.Eent .-Bod.» Ered .

verl . ä llo M . 113
4 dto . . » 100 M - 99".
4 '/,Oest .B .-Lrd.-AM. fl. 100 '/.,
5 Ruff . Bod.-Ered . S R . 82 '/,
4" , Süd -Bsd .-Er .-Pfdb . 100

BerzinEche Loose.
S". « öln-MWd .Thlr.100 126",
4 Bayrische , ISO 135 ",
1 _ IM , 33".

85
103 ".

95 ' .
101' /,

, 57 ",
105" .

, 77",
56"..

SS" /. .

102 ",
S8" .

Per Mai-Aug. 101.20. per Sept . -Dez . 83 .— . — Spiritus per Febr .
50 .50. per Sept . -De». 52 .—. — Zucker, weißer . diSp. Nr . 3,
per Febr . 58 . 10, per Mai-Aug. 60 .20 . — Mehl, 9 Macken. Per
Febr . 60.20 . Per März 60 .70, per März-Juni 61 .—, per Mai-
Aug. 61 .50. — Weizen der Febr . 26.60, per März 26.70, per
März-Juni 27 .20, Per Mai-Aug. 28 20. — Roggen Per Febr .
15 .70, per März 16.20 , per März-Juni 16.50, per Mai-Aug.
17.20 . — Wetter : —.

Antwerpen , 16 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffioirt . Type weiß , diSP. 19.

New - U 0 rk , 15 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew -
Noick 7° , , dto . in Philadelphia 7", , Mehl 4.35. Rother Winter»
weizen 1.24, Mai- ( old mixed) — , Havanna - Zucker — . Kaffee,
Rio good fair 9 . Schmalz / (Wilcox) 11"„ , Speck 10 , Se -
treidefracht nach Liverpool 6" . .

Banmwoll -Zufuhr 21,000 B . » Ausfuhr nach Großbritaanie «
2000 B . , dto . nach dem Eontineut 5000 B.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.
. -» «I «M, 1 »oll« — «mk. 1. s»-- M»t. ». «S «fg. , > W« t ««0» -- «M . I. w

4Mein.Pr .Pfdb .Thlr. ttX> 117 ' .
3 Oldenburger . 4V 121".
4Oesterr. v . 1W4 fl. 380 112 ' .
5 » v . 1880 , 500 120 ' /.
4 Raab - Grazer Thlr. 100 93
S»»e*z1»- UcheL,»sepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 230 . —
Hrauuschw. Thlr. A -Loose 99 .70
Oefl . fl. 100-Loose v . 1864 323 40
Oester. Kreditlosest. 100

Von IMS 319 .40
Üogar .StaatSloose st.1S) 224.—
AoSbacher fl. 7 -Loofe 32 .40
Augsburger fl. 7-Loose 27 —
Frerburger Fr . 15-Loosr 28 .—
Mailänder Ar . 10-Loose 13.90
Meininger fl. 7»Loosr 27 .60
Schweb. Thlr. 10-Losse 60.20

Wechsel ««d Torte «.
P -riS kurz Fr . 100 81 .10
Wien kur» fl. 100 170 .70
Amsterdamknrzfl .100 169 .15
L«« oa km» 1 Pf . Gt . 20.44

Dukaten 9 .52—57
Dollar- m Geld 4.19 - 22
30 Fr .-St . 16.21—24
Ruff . Imperial- 16 .72 - 76
SsverergnS 20 .35 —40
St «ipte-Obltg»tio«e» , »«»

J «d»ktrie-Nktte«.
4 KarlsruherObl. v . 1879 100 ' /,
4", Mannheimer Obl. —
4", Mor,heiser . 100".
4" . Baden -Baden , 101 '/,
4 Heidelberg Obligat. 99",
4 Freibnrg Obligat. 100°/,
4 Konstanter Obligat. —
EttlmgerSpinnern 0 . ZS. —
KarlSrllh .Maschinenf. dto. —
Bad. Zuckerfabr., ohne ZS. 139
z" )Deursch .Phöu. 20°/dE». 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

be». Thl. 108
ReichSbauk DiScout 4" ,
Franks. Bank . DiScont 4 '/,
Tendenz : sehr fest.



T .94S. Bruchsal .
Bekanntmachung .

DieVerloosnng von Schuld¬
verschreibungen der israel.
Gemeinde in Brnchsal
betreffend .

Die dritte öffentliche Verloosung von
-Schuldverschreibungen der israel. Ge¬
meinde in Bruchsal (Synagogenbau -
Anleihe vom Jahr 1880) wird

Montag de« 5 . März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in unserem Geschäftszimmerstattfiude».
Brnchsal» de» 15 . Februar 1883 .

Der Synagogenrath .
Ferdinand Nöther .

lliv sllvin siodsren und diUIg -
sisn Vorlcstinungon gegen

Oitzdö
gevLkren msios elsotrircdsn Die -
dessickerrwZe» ; uusiodtdar ader-
»II aorudriogeo , Anlage von ^eäer-
msoll leicdt rn deverkstelligen :

?rei8 pro 8tüok L ülLkk SO ktz
keitnoxsllrstk pro Ulster 4 kkz.
LIemeut . pr . 8t. dl . 3,60 kk,
Hi »r« -6I<>cko » dl . 6,00 Dk.
xauee Lnlags circa 15 Hark

empüedlt
W "

. « .

Xuck emxkedis ied mied bei
Luisgen
elvetriseker ssauelvlvgi-eptien
uuä ditts Leüectauteu veuigstsus
sied wein« Leeedreiduugen mit
Lddiläoogen um! kreisdued Icvm -
men eu lassen , vslcde ick

Lenoeo
uuä gratis dereitvilligst per kost
verseoä«. S .784 . 2.

Hausverkanf.
in Karlsruhe .

T .S34 2 . Ich beabfichttge » eine «
Theil meines Hanfes , in bester Lage
- er Altstadt , vollkommen groß
genug , um zwei geräumige Läden
e ' nzurichte «, auf de« Ludwigsplatz
stoßend , auf welchem wöchentlich
dreimal Markt und jährlich zwei¬
mal Messe abgehalteu wird » unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fe « , wenn sich «och im Laufe dieses
Monats ein Liebhaber dafür findet .

Reflektanten belieben sich zu wen¬
de« an

S . 799. 6 . Wir empfehlen :
f. gelbes ftlenalio-Kalfev,

garantirt rein ,
von feinem Geschmack :

Psstpackcle 9V- Pf . tlcüo MIM ^ 12 —
t>ci Abrahmc so » 50 Pf. per Pf. ^ 1 .20
bet Sriginalbnllcura . llOPf - p.pf. ^ L 1.19

frei in's Haus geliefert.
Gütigen Aufträgen sehen gern ent-

0 . « . Isst L c °
(Laden ). Handlung der Lrüderzememe

Für Raucher!
Durch günstige « Abschluß großer

Lieferungen kann ich nachstehende Sor¬
ten « lgnri -ei » als besonders preis -
Merth empfehlen :

LI Illarlnero, ziemlichgroß, pr . dl,II«
'S mittelst. 100 «kL
8 kalol» , leicht , angenehm,^ mittelgr. 90 ,« . 8t . »ubertu» , kleine Form .^ s mittelstark . 80 „
§ ^ klar Lplvlana , mittelgroß,« Z leicht .

UV i-a lsoläa , mittelgr- , mit-
80 „
70 .
70 .
65 „
60 ,

Landwirthschastliche Lehranstalt
ZL « e I» H» « r K .

Am 12 . März d . I . wird der theoretische und praktische Unterricht im
Obstbau eröffnet. Aufnahme finden junge Leute , welche das 15. Lebensjahr
zurückgelegt babeu , einen guten Leumund besitzen und mit den für daS Ver-
ständniß des Unterrichts erforderlichen Kenntnissen auSgestattet find . Die Schüler
erhalten Kost und Wohnung gegen eine tägliche Vergütung von höchstens
1 M . 40 Pf . Solchen Schülern , welche sich durch gutes Betragen , gute Fort¬
schritte und praktische Fertigkeiten auszeichnen , können nachstehende Vergünsti¬
gungen eingeräumt werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück ;
2. gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Verpflegungskosten;
3. Gewährung einer Arbeitsentschädigung bis zu 70 Pf . für den vollen

Arbeitstag .
Bewerber um die unter 1 . und 2 . genannten Vergünstigungen haben

Leumunds- und VermögenSzcugnifse vorzulegen.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen , welcher über alle bezüg¬

lichen Anfragen gerne Aufschluß geben wird.
Hochburg , den 3 . Februar 1883 . S .955. 2.

Aer Vorstand .
P . Gsell.

S .740 . 3 .

- 'S telst .
« . La K»»I, kräftig, mittelgr. ,

sehr beliebt . . . .
AN da vdamtos , kräftig . .

> ^ Volosn , mittelkcäftig.
wr kl . Form .
8 LI Lese , mittl. Form ,
H mittelstark . 50 „
-§> l.» Lugusta, groß Format ,

leicht . 45 ,
Proiekistchen stehen unter Nachnahme

zu Diensten. Eeü 8iäo ,
T .817 . 4. Pforzheim .

- S .230 .5. st . Stroit ,

Rohe
WarlimrovU -

Stuhl- '
tUkht ^ schwarzen u.

farbigen
Snoninvt

/ versendet in
jedem Maß z»^ Fabrikpreise «.

i» » « »».

iu jeder Höhe und gegen erstes und mindestens doppeltes
Unterpfand in Liegenschaften » und zwar :

» . kündbare z« einem Zinsfuß von 4 ^ "/« bei Be¬
trägen über 5« v « ^

I» . in Annuitäten rückzahlbare (unkündbare) zu 5 »SS ^ä
auf SS Jahre Tilgungszeit — 6,SS auf SV —
«,S2 auf LS — 7,8 « ^ ans S« — S,48
auf IS — IS,8V auf 1« Jahre von je LO« Mark
Kapital

gibt die
^»gemeine Vkr8vrgung8-^n8lali ! n karkrulie (Badev ).

SAooo-
Q

Dl » Lck . LoSckUmlck
« upLedlr idre LpeäsUlLteo :

l.oeflunä '8 »Islr- kxtl'svl«.
L7E - z,aL -Q, « - Ä .

iciäeuäc , Veräsuuugsscd̂ scke uuä kiederdrsude.

l.oeflunä '8 Kinder - st-chrung
sur Lsibslbereirung skotts/ '/u//oh.

kl alleii ^ .porkelceu Lc-Iit : ru Kaden, krospecte ^rrris.

vawpt8eü!NLdrt8-6v8vH8vIiält.
Direct« unä reZelwässiM kostäamMediMiLrt

»visedou
ir « ttvrÄLTII » - V »

Oomsortsd !« Linrivkting.
d k » k r t

Racft Mov -^ orL jeäeu 8 » n »st » x ;
von Msv -Vork jeäeo NUttrvsvI » , S .430. 7.

uuä wouatlicd ciueu Lxtra -b'racdtäamxker mriscdou -imstoräam uuä »s« -Vorh.
ksLSs - ZexreiLe

1. 6k(j<tte dlk . 335 ; — 2 . 6sjäts dllr. 250 ; — 2visckeuäeck dlk . 90.
UsLdsre ^ .nskuukt vexeu 6Stcr-Irausxort uuä kassaxs ertdoilt

äio Vlrcctlvi » iu Lotterckum , sovis
äis Üsusral -Lgsuteo : ikab « o <ß- S6o » , Lt«»-« k«r uuä LllsoL .

iu Zka »»»,IH«i «»» ; n .̂ uuä Lk»»« » « Lto »»-
« , « «»»» , I -uävigsxlatr 61 tu Manuscript Nr . 6079.

a ^ 001 « ISvH § .

krLluiirt : Nrrissel 1876, Ltuttgsrt 1881,
k-orto Elegie 1881.

kurli '8 ürrnei-pfeinv .
Luslxsirt im Oksm . Kodorstor . äer Lei . viirtt .

VsutrLlstsU « kür Osvsrd « uvü 8 »v8 «I ül StuttßLrt .
— ygn viele « Lerrtea emptodlen . —

^«tr - In riLseüs « L 0L. 100, sso imä 70» krümm .
Oie grosse « risseksii «isiisii sivü Vogen L»r «r LiMgkeit rum Lürgsdrüiied .

« «

6ü^ I( 8 I^6^8 !ü VsrüLuung« » ^lü88iglk6it .

S V

VievUek dvr »oksksoksm oävr vsi^ ordensi » »Lgva, Sotidpvrmva, Vserodtsimung,
dsi ävll k'olssü üdermLSSiAsv Seulisstzs vou Spirituosen vtv .

Iu k'lLsodeii » LL. 1. —, H . 2. — unä Zl. 4. SS.
Llit sälen ^Vsivsn dsreitsts KppvAt
vr ^ gSKas , »llsomvln krLMgsacks,nsrvvasILi 'Ilvnäs ,«,4 Slut dilävnü«
äiLtstiseks kräparLte von tlodvm,stets ßlsiedem rwä ALrs.ntLrtem Os-
ku.1t Ln äen wirksamsten LestLnä -
tkeilen äer OlunLrinäs (Oküün ete .)

mit unä olms 2usLds von Lisen .
Nsn vsrlLNKO Lnsärüekllek : Vurk's ?vprin - Uvin , vurk 's vkias -
Vsl » u. s . w . unä bsLekts äis LokutLMLrks , sowie äis jsäsr
klLsoks deixslsxts xsLruekts LssokrsidMA .

kuklc 's kliins -^ LlvLsies,
oims Liseil , süss , selbst VOQ
Lilläsr « gern genommen . In ri »-
svükn » S . 1. —, rl . s . — n . « . 4. —.

kul -I( '8 ki 8en-0>iiii3-Woin ,
vodlsekmsellsnck unü leicdt ver -
üünlloli . üdl . 1. —, N . L. — n . « . 4 .5».

'S

°° «

S»2

c)

Die DampfschiffedesNorddentschen
Lloyd in Breme « fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten deS S .831. 5 . !

Norddeutschen Lloyd
Gottfried Drollinger , Karlsruhe ,
Jakob Drollisg -r II . , Kuiclingen .

L t- 1 IVl

Inäisotie (-LZarrellen
mit Osnübis inäiea -Basis

von e«l« zul-7 L o>» .
spoilislivr in pari » .

Durch Emathmm des Rauches
der Osnsdir inäics- Cigarretten
verschwindmdieheftigstenAfihma -
ansällc , Krinnpfbr :stc« »H eiser -
keit , Gefichtsschmrrz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schwindfucht , sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette tragt die Unter¬
schrift Srlruault L6is . und jede
Schachtclden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Mederiage iu alle« posiere »
Apotheke« ._

kn sviusr 6ütc u. ^VirdLLwdctl
«oprodt u. seit ladrsn im In- n.

^ nslaoäo LrrtUed omxkodlen .
ü»r iicdt i» OrigjmüL»« d«,h 1 U.

uuä L 65 ktz
Derselbe si s sudsltig ä «<t 1. 40 A

iu liarlsrud « dsi O!«»»»k
LIeDiekerrwt ; in Srnolisal dsi_

o»U2or
G

Z Z

L -«
SA GS

-S «

T .Ü46 . 1 . Offenburg .

Weiisverstcilserlliig.
Donnerstag

de» 1 . März ,
Bormitt . ' /. II
Uhr , läßt Frei¬
herr Baron Zorn

v . Bulach in Durbach bei Offen¬
burg

SV« Hektoliter
selbstgezogene Weine , als : Rothe ,
Klevner , Klingelberger und Ge¬
mischte verschiedener Jahrgänge
öffentlich versteigern .

Offenburg , 15 . Februar 1883 .
Xaver Pfitzmayer .

Nutzholzversteigerung.
Die Stadtgemeinde Offenburg läßt

Montag de « S « . Februar d . I . ,
Dienstag den S7 . Februar ,
Mittwoch de » L8 . Februar und
Donnerstag de« 1 . März d I . .

jeweils Vormittags 9 Ubr begin¬
nend , bei der Waldhütte in Schlag 10
öffentlich versteigern:

18 Stück Eichen I . Klaffe ,
124 „ u .
231 „ » ui . .

18 ,, IV . „
925 Eschenstämme,
270 Eschenstangen,
40 Birken,

104 Erlen ,
5 „Ulmen,
1 Hainbuche.

Bemerkt wird , daß sämmtliche Eiche «
am Moutag dem 26. d . M . zur Ver¬
steigerung kommen.

Offenburg , den 11 - Februar 1883.
Gemeinderath .

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

WaldShut, den 30 . Januar 1888 .
Gießler ,

Gerichtsschreiber
beS Großh. bad . Landgerichts.

Aufgebot .
T .943 .S . Nr . 1069. Emmendinge «.

Vom Großh . AmtsgerichtEmmendinge»
wurde folgendes Aufgebot erlaffen :
Heinrich Entfahr Ehefrau , Wilhel -
wine , geborne Vogel von Sexan , besitzt
auf Gemarkung Kollmarsreuthe fol¬
gende Liegenschaft: Lagerbuch Nr . 774 .
15 Ar 6 Meter Wiesen auf dem Geh¬
ren. neben Andrea- Bührer und Wil¬
helm Sexauer . Die Genannte kan»
keinen ErwerbStitel Nachweisen und bat
das Aufgebot - verfahren beantragt . Es
werden daher alle Diejenigen , welche
an die beschriebene Liegenschaft in den
Grund- u. Pfandbüchern zu KollmarS -
reuthe nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf « neue
Stammguts - od . FamiliengutSverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordcrt, solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgericht Emmendinge« am
Freitag , 6. April 1883 , Vormit¬
tags 9 Uhr , stattfindenden Termine
anzumelden , widrigenfalls die nicht all¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Emmendingen, 14. Fe¬
bruar 1883. Der Gerichtsschreiber des
Großh. Amtsgerichts: Jäger .

Soukursvtrfahrt«.
T .960 . Nr . 1534. Wolfach . Ueber

das Vermögendes Bierbrauers Gustav
Stclker zum Schützen in Wolfach
wird , da derselbe hierauf den Antrag
gestellt und seine Uebcrschuldung glaub-
ast gemacht hat , heute am 13. Fe¬

bruar 1883, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichter Neef in
Wolfach wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkurssorderungen sind bis zum
6 . März 1883 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände — auf
Dienstag , den 13. März 1883»

Vormittags 11 Uhr
— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

gleichen Tag und Stunde
— vor dem unterzeichnten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6. März 1883

nzeige zu machen.
Wolfach , den 13 . Februar 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber

H ä s s i g .
T .961 . Nr . 1561. Wolfach . Ueber

das Vermögen des Weinhändler Ed¬
mund Dorner in Wolfach wird, da
derselbe hierauf den Antrag gestellt und
seine Uebcrschuldung glaubhaft gemacht
hat. heute am 14. Februar 1883 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Herr Waisenrichter Neef i«
Wolfach wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursfordemugen sind bis zum
13 . März 1883 bei dem Gericht anzn-
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andem Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GlänbigerauS »
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der KonkurSoronung bezeich¬
nte » Gegenstände auf

Dienstag den 20. März 1883,
Vormittags 8V- Uhr ,

und zur Prüfung der augemeloeten For¬
derungen auf

gleichen Tag und Stunde
vor dem unterzeichnten Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Koa -
kursmassegehörige Sache iu Besitz haben

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

T .940. 2. Nr . 3453. Freiburg i. B .
Die Ehefrau deS Moriz Weil »eu . ,
Sofie , geb . Weil zu Freiburg , vertre -
,ten durch die Anwälte D . Mayer und
-Sinauer hier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit flüchtig, anläßlich des
Konkursverfahrens » auf Vermögensab¬
sonderung , mit dem Anträge . sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu -
sondern » und ladet denselben zur Er¬
klärung hierüber vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 24 . März 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht-

Freiburg r . B . , den 13 . Febmar 1883.
Dirrler , Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
T .963 . 1 . Nr . 3561 . Freiburg i. B .

Die Ehefrau des Kaufmanns Julius
Loser , Louise , geb . Renner zu Frei-
bura — vertreten durch Rechtsanwalt
Schilling daselbst, klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten , anläßlich der Eröffnung des
Konkursverfahrns über das Vermögen

sie für
ermögen

emannes ab¬
zusondern, und ladet den Beklagten zur
Erklärung hierüber vor das Großher¬
zogliche Amtsgericht zu Freiburg auf
Mittwoch , den 28 - März 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht. oder zur

'
Könknrsmaff

'
e etwas schuldig

Frerburg r . B . » den 14 . Februar 1883. - - ° - ' ' -
Dirrler , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
T . 964. 1. Nr . 686 . WaldShut .

Der Holz- und Weiuhandlung Emil
Mayer zu Menzenschwand, vertreten
durch Rechtsanwalt Schwartz in Walds¬
hut , klagt de» Johann Baumgart¬
ner , Kaufmann zu Rotzingen » aus
Waarenkauf und Darlehen vom Jahr
1879/80, mit dem Antrag auf Bezah¬
lung von 3502 M . 12 Pf . nebst 6 "/,
Zinsen aus 842 M . vom Klaazustel-
Inngstage , aus 660 M . 12 Pf . vom
I . Januar 1881 und 5 ^ Zinsen aus
2000 M . vom 14 . März 1880 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civrlkammer des Großh . Landge¬
richts zn Waldshut auf

Samstag den 14 . April 1883 ,
Vormittags 8*/-. Uhr , ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt

find» wird aufgegeben , nichts an deü
Gemeinschuldner zn verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 13. M ärz 1883 Anzeige »«
machen.

Wolfach , den 14. Februar 1883.
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
HMig .

T .951. Nr . 2274 . Rastatt . Ueber
das Vermögen deS Bürstenmachers
Josef Hornung , jung, in Gaggeuau ,
wird heule am 15. Februar 1883»
Nachmittags 3 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Geschäftsagent I . Müller m
Rastatt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
10. März 1883 bei dem Gerichte au»



zumelden .
ES wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung einesGläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls Über dir
in § ISS der Konkursorduung bezeich-
ueteu Gegenstände, und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 17. März 1883 ,
Vormittags S Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben »der zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. März1883
Anzeige zu machen .

Rastatt , den IS. Februar 1883 .
Grißh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

T .954. Nr . «S73. Heidelberg .
Ueber daS Vermögen de» Kaufmanns
I . Kastenberg in Heidelberg wird
heute am IS. Februar 1883, Nachmit¬
tags 3V- Uhr, daS Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waiseurichter I . E . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er-
uannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Mär , 1883

bei dem Gr . Amtsgerichte anzumeldeu.ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» andern Verwalters , sowieüber »« Bestellung eines Gläubigeraus -
fchusseS und eintretendenFalls über die
m 8 ISO der KonkurSordnung bezeichne-
te» Gegenstände, sowie zur Prüfung
der augemcldete« Forderungen auf

Mittwoch den 4. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor demUnterzeichneten Gerichte— Zim¬

mer Nr . 2 — Termin anberaumt.Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habe»oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an andere
alS den Konkursverwalter zu verabfol¬
ge» oder zu leisten , auch ine Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 28 . März1883 Anzeige zu erstatten.'Heidelberg, den IS . Februar 1883 .Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

T .953 . Nr . 1789 . Bonndorf . Indem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen de- Josef Schund vouSchwa -
»inge « ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetenForderungen Termin auf
Donnerstag den IS . März 1883 ,Vormittags 10 Uhr ,vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte

Hierselbst anberaumt.
Bonndorf , den 13 . Febmar 1883 .

Köhler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Brrfchollenheitsverfahreu.T .877. 2. Nr . 1S2S. Donauefchin -

gen . Konrad Wieder von Mundel -
singen wird seit dem Jahre 1869 ver¬
mißt und hat über 4 Jahre keine Nach¬
richt von sich gegeben . ES ist deßhalb
daS Verschollenheit - verfahren durch Gr .
Amtsgericht dahier gegen ihn eingeleitetund wird derselbe aufgeforoert,innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich an dasselbe zu gebe»,widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sei» Vermögen beim Mangel ge¬
setzlicher Erben der Großh . General -
staatSkafse in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde.

Donaucfchingen, 7 . Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

Erbeiuwrisuuge«.
T .887 . 3 . Nr . S4S. Emmeudinge ».Die Wittwe des am S. Dezember 1882

grstorb. Küfer- Friedrich Willaredt ,Elisabeth» geborne Blum von Malter¬
dingen , hat um Einweisung in Besitzund GewAr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprache» biegegcn sind spätestens bis
Montafl , 7. Mai 1883» vor Großh .
Amtsgericht Emmendingell zu erheben ,widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde. Emmendingeo , 9. Febr . 1883 .Der Gerichtsschreibcr Großh . Amts¬

gerichts : Jäger .T .846 .S. Nr . 1092 . St . Blasien .Robert Tisch von Luchle , Gemeinde
Schlageten, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seinerMutter , Fidel Behringer Wtb . , Marie ,
geb . Tisch von Luchle, gebeten .Diesem Begehren wird entsprochen
werden , wenn nicht ei» näher Berech¬
tigter binnen

2 Monaten
Einsprache erhebt.

St . Blasien, den 8- Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Schneider .T . 849. 8. Nr . 7K2 . Lahr . Die

Wittwe deSSteiuhauers Abraham Jakob
Wangner , Karoline , »eb. Lettlcr von
Lahr , hat den Antrag gestellt , sie in

Besitz u . Gewähr deS Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzusetzen.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht in dem auf

Samstag den 10. März 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin Einsprache dagegen
erhoben wird.

Lahr, den 1 . Februar 1883.
Der GerichtSschreibrr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

T . 850 - S. Nr . 886 . Lahr . Die
Wittwe deS SchreinerS Andrcas 'H eim-
burger - Läßle vonWittrnweirr , Chri¬
stine, geb . Geith , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Antrag wird entsprochen » sofern
nicht bis in dem auf

Samstag den 10. März 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin Einsprache dagegen
erhoben wird.

Lahr, den 1- Februar 1883 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht» :
Eggler .

Erbvorlalwuaeu.
S .899 . Nr . 1. Haslach . Gott -

Vollmer von Bolleubach, ist zur l
schaft seines Vaters , Josef Vollmer,Landwirths vonBollenbach, berufen , sein
Aufenthaltsort aber nicht bekannt . Der¬
selbe wird aufgcfordert, sich zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft

binnen 3 Monaten
hier zu melden , widrigenfalls solcheden übrigen Erben zugetheilt würde.

Haslach , den 8. Februar 1883 .
Großh . bad . Notar .

K . F . Sevin .
Zwaugsversteigeruugen .

S .82S. Mühlburg .
Bersteigerungs An¬

kündigung .
Richterlicher Verfü¬
gung zufolge werden
en Liegenschaften der
Hahn Wittwe, Ka-

die nachverzeichneten
Schreiner Daniel .tharina , geb . Körner, von Mühlburg
Freitag , den 9. März d. I . Vor¬

mittags Vr9 Uhr ,in dem Rathhause dahier einer zweiten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
endgiltig zugeschlagen um daS höchsteGebot, unabhängig vom Schätzungs -
Preise :

L .B . Nr . 171.
IS Ar 30 Meter Hofraithe

und HauSgarten mit einem
zweistöckigenWohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , freistehender
Werkstätte , Seitenbau laut
Wohnung»Waschküchk,Schwein -
ställeu u . Schopf , an der Rhein¬
straße, Haus Nr . 207 , aelegen,neben Maurermeister Friedrich
Wörner Wittwe und Bierbrauer
Emil Frank Ehefrau,

Anschlag . 20.000 M .
Zwanzigtausend Mark .

Nachricht hiervon erhält der Unter¬
pfandsgläubiger , Holzhändler Schuh¬
macher , oder dessen Rechtsnachfolger
von Karlsruhe , deren Aufenthalt un¬
bekannt ist, mit dem Anfügen :

a. daß der Gläubiger seine Forde¬
rung an Kapital , Zinsen und
Kosten spätestens bis zur Ver-
steigerungstagfahrt bei dem Boll -
streckungsbeamten anzumeldenha¬
be, damit solche bei Verweisung
deS Erlöses berücksichtigt werden
kann ,

b . daß nach § 79 des bad . E - Ges
zu den R .J .G die auf den Grund
der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die
Wirkung hat , daß die versteiger¬
ten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast befreit werden ,

o . daß der vom Zuschlagslage an zu
verzinsende SteigeruugserlöS vom
Steigerer baar zu bezahlen ist,

<l . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiter entworfenen ,der Steigerung zu Grunde zu
legenden Bedingungen spätestens
neun Tage vor der Versteigerung
bei Gr . Amtsgericht Karlsruhe
vorzubringcn sind W 60 u . 91
des bad . E . - Ges . zu de» R .J .G ),daß jedem Gläubiger auf sein Ver¬
langen und auf seine Kosten Ab¬
schrift der Bedingungen mitge-
theilt werde (8 39 V .O . ) .

Mühlburg , den 9 . Februar 1883 .
Großh . bad . Notar

als Vollstreckungsbeamter:
Mathos .

S .940. Eppirtge ».
Steigerungs-

Ankündigung.
Jo Folge richterlicher Verfügung« erden dem Schuhmacher August Leb¬ner in Zaisersweier (Württemberg) die

uachverzeichiiercn , auf der Gemarkung
Sulzfeld befindlichen Liegenschaften am

Montag dem 19 . März 1883,Nachmittag « 1 Uhr ,im Rathhausc zu Sulzfeld öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
prei» oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften

». Gdst. Nr . 6862 : 7 Ar 7 Mtr .
Weinberg im Eschelberg . taxiit . 60

d. Gdst. Nr . 4316 : 8 Ar 66 M .
Acker im Teufelsgrund , taxirt . . 90

Summa
Einhundertfünfzig Mark ,

e.

Gläubiger Jakob Ne ff , Buchbinder
von Sulzfeld , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist . erhält hievon Nachricht
mit der Aufforderung, spätestens am
Vrrsteigerungsterwin den Betrag seiner
Forderung anzumelden , und mit dem
Anfügen, daß die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung deS Stei¬
gerungspreises die Wirkung hat , daß
die versteigerten Liegenschaften von der
UuterpfaudSlast befreit werden.

Eppioge», den 13. Februar 1883.
Großh . Notar

Schäfer .
Strafrechtspflege .

Labunge ».
5 .962 . 2. Nr . 1324 . Kehl .
Karl Heilig von Kippenheim und
Anton Schemel von Neibsheim,

beide zuletzt wohnhaft in Kehl,werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewanderti
zu sein , — Ucbertretung gegen § 360 ' '
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 14. April 1883 ,Vormittags 8 Uhr »vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen -

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P -O . von dem König!. Landwehr-
bezirks -Kommando zu Offcndurg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl» den 13 . Februar 1883 .
Heberle ,

Genchtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .5 .942 . 3 . Nr . 4482 . Mannheim .

1. Der 26 I . alte Schneider Joseph
Trawers von Philippsburg ,2. der 28 I . alte Bierbrauer Frie¬
drich Justus Welleureuther
von hier,

3. der 27 Jahre alte Sattler Karl
Vogt von Obergimpern ,4. der 26 Jahre alte Schreiner Va¬
lentin Bellm von Langenbrückcn ,5. der 24 Jahre alte Schlosser Georg
Schellrng von hier und

6 . der 24 Jahre alle Schneider Leon¬
hard Friedrich Windisch von
Eschelbach ,

sämmtliche zuletzt hier , werden beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein . —
Ucbertretung gegen § 360 ' R .St -G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . April 1883 ,Vormittags 8*/» Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 der St .P .O . von dem König!-
LandwehrbezirksKommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen vom 12. Ja¬
nuar 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , den 81 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Sto »l.

5 . 927 . 3 . Nr . 5004. Mannheim .Der 26 I . alte ledigeZimmermann Wil¬
helm Friedr . Christian Friedrichs H.
von Eutin » zuletzt in Mannheim , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
und ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattetzu haben — llebertretung gegen
8 360 - R . St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . April 1883 ,
Vormittags 8ft. Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht zu

Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 88 470,471 , 472 der St .P . O . von dem König! .
Landwehrbezirks- Kommando Ravens¬
burg ausgestellten Erklärung vom 20.
Januar 1883 verurtheilt werden .

Mannheim , den 5 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
St oll -

5 .941 . 3 . Nr . 5254. Mannheim .
1 . Der 24 Jahre alte Bierbrauer

Alfred Böckler von Hcilbronn,
2. der 26 Jahre alte Landwirkh

Vincenz Rupp von Afsamstadt,3. der 26 Jahre alte Kaufmann
Heinrich Daniel Müller hier,4. der 26 Jahre alte Schlosser Kon¬
rad FreeS hier,

5. der 27 Jahre alte Flaschner Wil¬
helm Ludwig Adam v . Loffenau.6- der 26 Jahre alte Maurer Jakob
Pfeffer von Stetten ,

7. der 29 Jahre alte Cigarrenmacher
Johann Kastler von Heidenheim ,

8. der 21 Jahre alte Bäcker Anton
Grrtz von Heidelsheim,

sämmtliche zuletzt hier , werden beschul¬
digt . und zwar die unter Ziffer 1 bis 7
genannten als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein
und der unter Ziffer 8 genannte als
Ecsatzrescrvist I . Klaffe ousgewandeit
zu fern , ohne von ihrer bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Üebertretuuggegen8360 ' R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung

Großh Amtsgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 4 . April 1883 ,

Vormittags 8 '/. Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht z»
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden. !Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
Abs . 2 u . 3 der Str .Pr .O . von dem
König!. Landwchrbezirks - Kommando
Heidelberg ausgestellten Erklärungen
vom 30. Dezember 1882 verurtheilt
werden .

Mannheim , den 7. Februar 1883.
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

S . 928 . 3 . Nr . 2<>41 . Rastatt . Der
37 Jahre alte ledige Schuhmacher
Johann Otto von Kunzendorf (Kreis
Neustadt, Oberschlesien ) , zuletzt wohn¬
haft in Rastatt , wird beschuldigt , alS
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
uiß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben, — Ucbertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus

Freitag den 6. April 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,vor das Großherzogl. Schöffengericht

Rastatt zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 12. Februar 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
S .967 . 1. Pforzheim .

I . Steigerungs -Ankün¬
digung.

Die Erben und Rechts¬
nachfolger des verstorbe¬
nen Bierbrauereibesitzers
Wilhelm Weinemann

von Ludwigsburg lassen durch den Un¬
terzeichneten der Erbtheilung wegen
nachbeschriebenes Wohnhaus sammt Zu -
gehör in Neustadt-Brötzingen am
Montag , dem 26 . Februar 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen Rathhaus
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen . wobei der Zuschlagerfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder auch darüber
geboten wird.

Ein dreistöckiges Wohnhaus ^
mit gewölbtem Keller, Knie¬
stock und Dachwohnung nebst
einem dreistöckigen Hinterge¬
bäude mit Wohnung und Stall
an der Friedrichstraße, neben
Karl Schnerr , Bäcker , und
Michael Schmittgall , taxirt zu 25,000

Die Steiaerungsbcdingungen können
in meinem Geschäftszimmer,Metzgerstr.Nr . 12 hier , eingesehen werden .

heim, den 8 . Februar 1883.
er Großh . bad . Notar :

Damm .
S .975.1. Karlsruhe .

Submission .
Zur Vergebung der Lieferung von

ca . 600 Haarbese « , 200 Piaffava -
besen und 400 Besenstiele « an den
Mindestfordcndcn ist Termin auf
Donnerstag . de« L. März d . I .,

Vormittags 10 Uhr
in unserem Büreau anberaumt , wo¬
selbst Lieferungs - Bedingungen einzu -
fehen sind .

Offerten müssen die Angabe enthalten,daß Submittent die Bedingungen ein-
geschen, und sind versiegelt , mit be¬
dingungsgemäßer Aufschrift versehen ,vor dem Termin kostenfrei hierher ein¬
zusenden . Gleichzeitig mit der Offerte
sind Probebesen, genau nach der m den
Bedingungen gegebenen Beschreibung
gefertigt, kostenfrei vorzulegen.

Karlsruhe , den 17. Februar 1883.
Königli^ eGarnisomBerwaltung .
S .929 . 2 . Nr . 866 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Das Versetzen des sogenannten Wert¬
heimer Schuppens von dem Central -
güterbahnhof in Mannheim nach dem
Fruchtbahnhof daselbst soll im Sub¬
missionswege vergeben werden und sind
die bezüglichen Arbeiten zu 3744
veranschlagt.

Lusttragende Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
längstens

Samstag Le« A4 . L. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,auf dem Geschäftszimmer deS Unter¬

zeichneten einreichen , woselbst auch bis
zu gedachtem Zeitpunkte der Bauplan ,der Kostenvorauschlag und die lieber-
nabmsbcdingungeu zur EinstchtSnahme
auftiegen.

Mannheim , den 12. Februar 1888.

Nutz und Brennholz-
Bersteigerung.

S .970. 1 . Nr . 125. In den Do¬
mänenwaldungen der Gr . Bezirksforstei
Rothenfels werden mit Bewilligungeiner unverzinslichen Borgfrist bis
1. November !. I . versteigert:I. Im Rathhaus in Rothenfels ,jeweils Morgens 9 Uhr ,

Freitag , den 23 . d . M .
». Nutzholz aus den DistriktenI Eichelberg, Abth. 1. 1 . 5. 6 . 9. 10.

^ . _ . 21 Birken,9 Rothbuchen, 2 Lärchenstämme H . Kl -,27 dito III . » . IV. Kl . , 19 Forlen¬
stämme IV . u. V . Kl . , 6 LärchenklötzeII. Kl ., 8 dito III . u . IV . Kl . , 16 For¬
lenklötze III . u . IV . Kl . , 40 Akazien -,

» r

d . Brennholz aus Abth. 16 : 327
Ster Buchen- und 12 Ster Eichen -,Scheit-, 378 Ster Buchen- und 66 Ster
Eichen - und Birkenprüaelholz ; 6613
buchene und 550 gemischte Oberholz-
wellen .

Samstag , den 24 . d . M .,aus Distr . I Eichelberg , Abth. 9 . 10»11 u . Abth. II 1 (Großerwald ) : 595
Ster Buchenschcit - , 373 Ster Buchen-
und 66 Ster Eichen - u . Birkenprügelholz;7075 buchene Obcrholzwellen.

Montag , den 26 . d . M .aus Distr . I Erchelberg , Abth. 21 (Rü -
bclwasen ) « . Distr . II Malberg , Abth.9. 12 u . 23 : 15 buchene Wagncrstangen ,215 Ster Buchenscheit - und 254 Ster
Buchenprügelholz, 8375 buchene und ge¬
mischte Durchforstungs - und 4300
buchene Oberholzwellcn.II . Im Rathhaus in Michelbach ,

Nachmittags halb 2 Uhr ,Mittwoch , den 28 . d . M .aus Distr . III Bruberg , Abth. 1 . 3. 4.5. 6 . 7. 8. 9 . 10 : 4 Eichen IV . Kl .,5 Rothbuchen, 81 Tannenstämme IV,u. V . Kl . , 130 Tannenklötze I . , II . u.III . Ki . , 41 Gerüststangen I . Kl . und
6 dito II . Kl . , 205 Ster Buchen- und
13 Eichen - und 29 Ster Nadelscheit -,41 Ster Buchen- , 16 Ster Eichen - u.
135 Ster Nadelprügelholz, 1900 buchene
und eichene Oberholz-, 1300 forlene und
buchene Durchforstungs - und 360 for¬
lene und eichene Dürrholzwellen .Die Waldhüter Greif und Schott¬
müller in Rothenfels und Kraft und
Wick in Michelbach zeigen auf Ver¬
langen das Holz vor .

Verpachtungeines weißen
Sanvsteinbruches .

S .971 . Nr . 126. Die Großh . Be¬
zirksforstei Rothenfels in Rastatt ver¬
pachtet in öffentlicher Versteigerung

Freitag , den 23 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,im „Ochsen " in Rothenfels ,den seit vielen Jahren von den HerrenI . u . B . Beizer betriebenen, m der

Domänenwaldabtheilung Kübelberg be¬
findlichen weißen Sandsteinbruch auf
weitere 6 Jahre .

Die Verpachtunasbedingunaen können
zu jeder Zeit auf dem Geschäftszimmerder Großh . Bezirksforstei eingesehen
werden . Den Steinbruch zeigt auf
Verlangen Waldhüter Kraft in Michel-
bach vor.

T .S65 . lte Herlinge ».
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Jllmensee , « rumbach u . Lichteneag
sind ausgestelltund werden mit Ermäch¬
tigung Großh . Oberdirektion deS Wasser»
und Straßenbaues gemäß Art . 12 der
AllerhöchstlandcSherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 vom

Montag Le« IS . L. MtS .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Jllmen¬
see aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbcschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich verzubringen.

Ueberlingeu, den 15. Februar 1883 .
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .
T .945 . 2. Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großd . Ober -
direktiou des Wasser- u. Straßenbaues
Tagfadrt

für OtterSLorf auf Montag den
12 . k. M . von Morg . ' /,9 Uhr an»

für Plittersdorf auf Mittwoch
den 14 . k. M . » von Morg . 9 Uhr
an , und

für Steinmauer « auf Freitag
den 16. k. M . » von Morg . VrS
Uhr an

in die betr. RathSzimmer anberaumt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in
den betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr. Gemeioderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden . ^ .Die Grundbesitzer « erden aufgefor¬
dert. noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministerium» vom 3. Dezember 1858
vorgeschriebeneu MeHurknndenu . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff. Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach § 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betr.
Grundeigeathümer beigebracht werde »
»Men .

Baden , de» 15. Febmar 1883 .
Der Bezirksgeometer:

F . Baumaun .
Druck und Verlag der S . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei .
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